Wien, 10. Juli 2009
ABV Bausparen im 1. Halbjahr 2009
Erfolge auf allen Ebenen
Bei der Wahl für eine Anlageform steht die Sicherheit des Produktes im Vordergrund. Seit dem Ausbruch der Finanzmarktkrise noch stärker als davor, da sich die Österreicher vermehrt Sorgen um ihre Vorsorge und Zukunft machen. Eine Entwicklung, die sich positiv auf die Abschlusszahlen der Bausparkassen und speziell der ABV auswirkt. Generaldirektor Erich Hackl: „Bausparen, noch vor kurzem als uncool und wenig zeitgeistig belächelt, liegt ebenso wie das Bauspardarlehen, das sich nach dem Aus für Fremdwährungskredite neuerlich am Wohnraumfinanzierungsmarkt durchsetzt, voll im Trend.“
Ein Erfolg, der ideal zum Jubiläumsjahr der ABV passt, die heuer ihr 80-jähriges Bestehen feiert und mit ehrgeizigen Zielen die Marktposition stärken will.

Mit 53.482 neu eröffneten Bausparverträgen im 1. Halbjahr wurde der Vorjahreswert um 11 % übertroffen, auch der Marktanteil konnte damit um 0,5 Prozentpunkte auf 11,4 % verbessert werden. Während aufgrund des strengen Winters und der Krise die gesamte Finanzierungsleistung der Bausparkassen auf EUR 1,4 Mrd. zurückging, gelang der ABV mit EUR 100 Mio. gegenüber 2008 ein Zuwachs von 12,3 %, ebenfalls verbunden mit einem höheren Marktanteil (7,2 %). Bestand und Bauspareinlagen erhöhten sich seit dem Jahresbeginn auf 555.751 Konten (+0,8 %) und EUR 1,798 Mrd. (+1,2 %) Guthaben. Bei den Bauspareinlagen zeigt bereits die mit 1.1.2009 auf EUR 1.200,-- erhöhte Bemessungsgrundlage Wirkung, sie wird von ABV-Kunden überaus positiv angenommen. 
Bewährt als effiziente Abwickler von Fördergeldern, wurden die 4 Bausparkassen mit dem Kundenkontakt und der Abwicklung jener EUR 50 Mio. betraut, die im Rahmen des 2. Konjunkturpaketes privaten Haushalten für Maßnahmen zur thermischen Sanierung bereitgestellt wurden. Die Bereitschaft einen Beitrag zur Senkung des CO2-Ausstoßes und zur Ankurbelung der Bauwirtschaft zu leisten, wurde seitens der ABV noch zusätzlich mit einem speziellen Sanierungsdarlehens-Angebot verstärkt. 
Generell zeigt sich die ABV in ihrer Konditionengestaltung sehr kundenorientiert: Für Bauspareinzahlungen werden anfänglich noch 4,5 % (ab 1.8.2009: 3,5 %) angeboten, Sofortfinanzierungen gibt es ab 1,625 % (effektiv ab 3,03 %). Bald wird auch die aktuelle Zinsensituation für ein günstiges Fixzinsangebot für Darlehenskunden genützt.  Mit attraktiven und soliden Produkten sowie flexibler und schneller Abwicklung soll sich der positive Trend im 2. Halbjahr fortsetzen lassen.  
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